
Literarische Umschau
Neu erschienene Bücher, Lieferungswerke und Broschüren.
Werke m ıt Bezug auf den Ord und dessen Geschichte

Angelomontana. Blätter au der Geschichte VO ENSC1IDETO
Jubiläumsgabe TUr Abhbt Leodegar I1 TUC und [Ilustration der uch-
druckerel Cavelti-Hangartner, (Gjoßau-St. Gallen 1914; 501 Seiten.

[)as Stift Engelberg hat m1t diesem Bande selinem bte Leodegar
Stocker ZzZu goldenen PriesterJubiläum AIl D: Maı 014 ine prächtige
nd wertvolle Jubiliumsgabe gew1dmet. Vereıintes Arbeiten und gemein-
SdadIilNe 1e. Zr bte haben dieselbe ermöglicht.

Die Reihe der Mitarbeiter eröffnet Dr. Sigisbert Cavelti Saßı einer
ausführlichen Abhandlung über Die Streitschrift des seligen es
Berchtold VO Engelbeig Ur o1bt zuerst In einem Kapıtel über den
außeren Verlauftf des reites, ob dıe Seelen der VOT dem ode Christi VeI-
storbenen CGierechten 1 Limbus patrum die Stunde der Erlösung CI-
warten hatten, oder aber soOTfort ZUT seligen Anschauung zugelassen wurden,
i1ne kurze Charakteristik der 1m Mittelpunkte des Streites stehenden DPer-

Berchtold, Burchard, Abt VON St Johann 1mM Ihurtale, und Hugo k
Abt von Allerheiligen iın Schaffhausen. IDannn behandelt das Entstehen
des Streites, dıe Datierung der Kontroverse und den Verlauf derselben, -
WIEe die Engelberger-Handschrift der Streitschriftt. Damıit ist die nötige (irund-
lage Iür die folgenden Ausführungen gegeben. Das erste, WAas dabe!l inter-
essiert, ist natürlıch der Inhalt der Schrift, der n ach Kapıteln präa-zisiert wird. Im dritten Abschnitt über dıe dogmatische Seite der Kontro-

wird tiefer auf die dabe!i ausgesprochenen Irrlehren eingegangen nd
dadurch eın klares Licht auch auft die Stellungnahme der beteiligten Per-

yeworfen. Der Abschnitt: Zur Methode, enthält ine Würdigungder Schrift Berchtolds Standpunkte des Scholastizismus. Im Anhange
SInd Jlexte wiedergegebeil. Mit einem Worte ine gediegene, allseitige Arbeit.

Der zweiıle Beitrag stammt Aaus der Feder des Leodegar Hunkeler,
Fın Karwochenbüchlein ADR dem Engeiberter rauenkloster.
Auf das Verhältnis dieses Klosters A annn hier nicht eingegangen WeIi-
den /Zuerst ird dıie Handschrift beschrieben; darauf folgt die Wiedergabe
derselben mit erklärenden nd verweisenden Schriftstellen) Anmerkungen.
Die beiden Einblattdrucke un dem Jahrhundert (Christus 308 Kreuze
und elberg), welche Al den Innenseiten der Einbanddeckel der Hs auf-
geklebt sind, wurden als tärbige Beılage abgedruckt.

An Stelle hat I3 Augustin Benziger dem Dichter Marıan
Rot au ENSGeEIDeEFR (1597 — 1663) ine eingehende Darstellung gewidmet.
Ausgehend VON der Entstehung des relig1ösen Dramas, nımmt der Verfasser
dann besondere Rücksicht auf die Schweiz, ın deren Kloster Mur1 die alteste
Handschrift eines ganz deutschen Osterspieles überliefert ist Es tolgt ann
eine kurze Biographie des Marian. Die II)ramen siınd nach der Original-
handschrift des Dichters bearbeitet. In der ersten Abteilung (Schauspiele)
sind behandelt: Das Löwenspiel Job uns wol tärben Panis
Eucharisticus Joseph Lucretia Schöne Nachpurschaft Bätler-

Studien Mitteilungen (1914)
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schul Die zweıte Abteilung bringt Proben der me1ist in die Schauspiele
eingestreuten l ieder. Ist mMan AIl Schluß angelangt, hat man das (je-
füuhl Marıan War eın Dichter m1indestens ebenso ouf, WwI1e manche, dıe
1n Literaturgeschichten gerühmt werden ; möge ihm darum dieser Beıitrag
der Jubiläumsschrift den verdienten Mlatz darın erobern.

Dr gnaz Heß biletet dann ine CGieschichte des Klosterbaues VON

Engelber? nach dem Brande VO LZZU Dieselbe ist nach den (rl
gyinalnachrichten und Aktenstücken gearbeitet, wobe!l dıe Rechnungsbücher
SOWI1Ee Bau- und Arbeıitsverträge sehr gyute I ienste leisteten. So War mMOÖg-
lich, dıe Darstellung eingehend und sehr interessant machen, daß kaum
noch viel vervollständigt werden kann. cht Tafeln zeigen überdies den
werdenden Bau auch 1m Bılde

Schon Abt Joachim Albinı! E  s  ) bereıitete einen Neubau des
großenteıls AaUus dem ahrhundert stammenden Osters VO  z Seinen Nach-
Tolger Maurus Rınderl ı (1724— 1 /7530) N die Brandkatastrophe VO

August 1729 dazu Fr starb aber, ohne 1e] mehr als die ersten Vorbe-
reitungen getroffen Z haben, schon Dezember 17.30, nachdem
bereits Neujahr desselben Jahres resignieren hatte wollen. Der in Jungen
Jahren erwählte Abt Emanuel Crivelli (1730 — 1749) konnte be1 selnem ode
auf den in allen Teıilen beendeten Klosterbau schauen. s waren harte Jahre
Iur Engelberg, aber Gottes Vorsehung waltete Tast sichtbar über dem Bau

Franz er DIieEs folgen noch füunt etwas kürzere Aufsätze.
Pfilege der Kirchenmusik 1 mM Stifte Engelberg während des und

Jahrhundertis. Der erste eıl handelt ber die tLel Kirchenorgeln und
die WEe] kleinen Orgeln 1mM Refektorium ; alle gyingen beiım großen Brande
HA2O zugrunde. Dann ber das musikalıiısche en bis 1750 EF
wurde die NEUEC Orgel vollendet. Der zweıte e1l g1bt Aufschluß über dıe
Tätiıgkeit der Engelberger Komponisten diıeser eıt Benedikt
Deuring, Woligang Iten, Thomas Weber, Anselm Martı Damıit
ist uch diesen verdienten Männern eın schönes Denkmal gesetzt.

Interessan ist der Autsatz Aus den etzten agen der freien
Herrschait En ge1ber? ON 3ir Bonaventura ‚oger, der durch selne
historischen Arbeiten bekannt ist DiIie anfangs drohend erscheinende Frei-
heitsbewegung nahm dank der Klugheıit des Konventes einen immerhin
glücklichen Verlauf, daß Kloster un Talleute eigentlich n1ıe erklärte
Feinde wurden.

Dr Plazıdus Hartmann behandelt dann die Enr des
Stiftes Engelberg, die autf Tafeln reproduziert Sind. Das des regieren-
den es ist Original. Fın dankenswerter Beitrag ‚3U6 Geschichte der
Stiftsbibliothek un Bucheignerzeichen.

Auch die Kunst ist vertretien in der Abhandlung über dıie Restau-
ration des ngelberger Reliquienkreuzes von Bernhard Büßer.
Es stammt AaUS der Zeıt VO  — 11909.--- 1223 DDas aut Veranlassung des Stifts-
pr10rs Basıl1us Fellmann restaurierte 1eUz konnte 1n pietätvoller Erneue-

reicht werden.
rung dem vbilare selinem esttage als Geschenk des Konventes über-

E1ın Herzenswunsch desselben ist mit der etzten Abhandlung erfüllt
worden: Dr Konrad Lötscher, Die Erforschung der F}ı07a VO

Engelberg Die Studie o1bt auftf chronologischer Grundlage der Reihen-
olge der Erforscher der Engelberger-Flora zugleich 1n ild derselben.

Um Schlusse alles zusammenzufassen : Es sind IN diesem Jubi-
läumsbande durchaus gediegene wissenschaftliche Beiträge gesammelt, dıe
eın doppeltes schönes Zeugn1s für Engelberg geben e1in Zeugnis der un-

entwegten wissenschaftlichen Tätigkelit des osters, SOWwl1e der großen Liebe
und Hochachtung, welche-die Mitglieder des Engelberger-Konvents
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IDDarum kann Man nicht bloß dem Abte ZUrEihren ela riüllen
Feier SC1INES Festes, sondern auch dem Kloster ZUr Jubiläumsschrift gratulieren.Salzburg. Huemer.

Hildesheims kostbarste Kunstschätze Eine Auswahl relig1öser UnSst-
werke Bernwards Oil Bischoft Dr. Bertram, m1t Licht-
drucktafeln Kühlens erlag, -(ijladbach 1913

Hıldesheim Wr unter Ludwig dem Frommen 815 ZzZu Bistum C1-
hoben worden CITaNng 1235 landesherrliche Oberhoheit und übte selbe unter
manchen Fährlichkeiten bis AI Säkularisation AaUus DiIie Stadt 1St der
Kunstgeschichte berühmt denn S1C hatte der Irühromanischen uns unter
den Benediktinerbischöfen St Bernward (993 — St Godehard
hıs 1038 und Hezilo (1054—1079) Architektur und Plastik, aber Qallzbesonders Erzguß führende Rolle. Aus dieser eıt stammen dıie
me1isten der abgebildeten und 1er beschriebenen Kunstschätze.

[)as „kühnste erk des nıedersächsischen FErZgusseS“ 1st dıe Mihar
stussäule hoch nach mehreren Wanderungen \9n08  am} südlichen
Querschiffe des Domes Die Anregung dieser Siegessäule Christi dürite
wohl der Anblick der INarmornen Trajanssäule aus 113 Kom gegeben
haben. Der spiralförmig mıit Bande überzogene Schaft rag Szenen
mıit 154 Figuren aus dem euen Testamente Der Schaft ruht auf
attıschen Basıis mıit viereckiger Sockelplatte; den Uebergang VO Viereck
NS Rund vermitteln FEckbossen (Giestalt VOoON Figürchen, weiche dıie
Paradiesesflüsse darstellen. (Von dieser Säule bringt das uch Abbil-
dungen.)

„LEine Giroßtat der KunstgießereI des Iruühesten Mittelalters“ ist terner
dıe Bernwardstür, ursprünglıch TÜr die Michaelskirche Hıldesheim
bestimmt, später VON Bischof Ciodehard dem 1Dom gewidmet; S1C wurde
1015 Von dieser JTür bringt das uch Abbildung . und 1Ne
Uebersichtstabelle der Darstellungen Jeder Türflügel mi1t Szenen 1st AaUus
eC1illem (iuß 11l der Jeder Platte dıe VO  I den andern durch C1M and
getrenn IST, befinden sich dıie Figuren DIie leeren Räume sind m1t archı1-
tektonischen un Pflanzenmotiven ausgefüllt ast alle Bılder verraten 1Ne
für die damalige elit seltene, Ireie Beweglichkeit und gute Beobachtungs-
gabe DIie Technik des Relieis 1ST ber recht mangelhaft denn die Figuren
tecken schief Girund DIie Bilder 1n VO Beschauer VO  a} oben nach
unten fortschreitend ZCIQEN Szenen des en ] estamentes während die
rechts aber VOIl unten nach oben steigend Begebenheiten des Bundes
YOBOM Darstellung bringen DiIie Bılder geben 1Ne kurze zusammenhängende
CGieschichte der wichtigsten Begebenheiten des Alten und Neuen Bundes,
aber nicht nach der Weise der Biblia welcher C111 neutesta
mentliches 1ld alttestamentlichen entspricht

Fın drıttes, berühmtes und weltbekanntes Werk 1st der Radleuchter
Hezılos Das Mıiıttelalter liebie den dunklen Kıirchen die Festesireude
durch den CGilanz vieler Lichter erhöhen tür dıie ] ichter wurden präch-
uge Radleuchter Lichterkronen ausgestaltet die zugleich JIräger tiefier Sym-
boli Der Radleuchter Hezilos stellt das himmlische Jerusalem dar
nach der geheimen Offenbarung des Johannes. Der mıt Fisen versteifte
el zeigt 1nNe prächtige Stadtmauer mit Zinnenkranz, dıie oben und
unten VON e1Nem Inschriftstreiten begleitet wird, welcher 1Ne nähere K-
läuterung bietet diese Mauer wird VO  — Toren un ebensovielen J1ürmen
unterbrochen welche dıe Namen der Apostel der ugenden und alttesta-
mentlicher Heıligen tragen In der Mıtte, Mıttelpunkt des Reifes,
1ST das große Oelgefäß für das 1C angebracht das Licht das die heilıge
himmlische Stadt Jerusalem erleuchtet In NeUeTeT eıit tand 1Nne oründ-
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